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£)et Umjug

Qn S. Ont cin Sfbftincntcntag mit
einem llntjug ftattgefunben, roeldj tet?

terer, ba man 51t dreien fitafjenbrett
marfdjterte, eine redjt refpeftable Sänge
cvtiictt. Tas geiftige uub organifatori
fetje Sganpt beê Sfulaffeê, eine iu alten

SBaffern geroafdjener Stbftinenjfaua
tifer, fpridjt am SIBenb trtutftpjjterenb
feinen Sßfatrer, bor abcv einen guten
Sropfen immer nod) ju fdjäfcen roetjj,

an: ©äffet; §ett Pfarrer, e fettigen

Erfolg, c fettige längen Urning, Po

Süte, bic grettet ft), nnb ber Sinn bo

ber Sloftinenjberoegung äntltdj begriffe
tjei. Cc böfft Çalbftùnb tjet ber Umgug
buret!"

Sßfarrer: ,,^a, roaê glaubet $t)r be,

mic läng bafe er roorbe mär, rocuu
mir Süffle e fo uc Umjltg gmadjt
tjätti?"

©ebonenb beigebracht

21.: §aoen Sie jemanb, ber nadi

öftrem Saben ftetjt, menn Sie lueg

geljett?""
83.: SRetn! Slber td) gerje \a aud)

tiicfit mcg."

So. gdj oadjte. Dîainïtâj ffitc
grau tft eben in ben gfu| gefallen." *

*
#mert!antfcber <£>umor

^auêfrau (bie ßofe tabelnb): "'Iber,
biefer fauteuil tft ja ganj Poll Staub!"

3ofe: Tnê glaub tdj roofjt, eê ft£t
ja baê ganje ^uibr niemanb brauf!"

Taê $ to b l e m
Irin 9fftronomte=2ßrofeffot fjatte einer

Tarne baê Sonnenftyfterfi erflärt. Stm

Sdjlüffe fagte fic: Tafj bic ©elefjtteu
neue Sterne finben fönnen, fjabe id)

begriffen; aber unerffärltdj tft mir
immer nodj, mie fie immer audj beren
Sîamen auêftnbtg madjen!"

3 u m fj a t b e u 5ß r e i } e

33or einem Tfjeater ftefjt §u lefen,
bafe Ätnber auf beut Sdjofj itjrer 33e

Uleiter gratiê ^utritt fjaben. 9Jtutti,"
fdjrett ein Tretfäfcfjodj, bu mufjt
nicfjtê bejarjïen, roeil bu bod) immer
auf 33ahïê Sd)ofe fiÇeft!"

(ïuê itm dtjtiftwn (Science 5J!onitor)

FEIDMÜHLE A.C. KUNSTSEID

SDie a5unbeêbafjn=$!Sifère

Tic SBunbeêbafjnen rentieren nidjt mcf)r,
Ta gibtê unleugbare ïatfadjen,
Tie Waffen im S3unbeêfjauê finb brum (ccr
Unb baê tft fitrroafjr ntdjt jum Sadjen.

SBenn fonft ein SBagen berfufjrroerfet ift,
©anj glcid) roo, irgenb tm Seben,
So mufete mau ftctê mit .traft ober 8tft
Àljm mutig bod) einen Stupf geben.

Tcr Staat im Staate jebodj er fmtrrt
Unb tobt unb poltert crflcdttdj,
Ter SSunbeêrat felber ntdjt audj mal murrt
9cur toeif er fidj fürc'ljtet fdjrecfltdj.

Ccê gefjt jetjt einfadj nidjt ofjne Äampf
Sonft rooff'n mir lieber brauf pfeifen
llnb unfre ÏRafdjtnen, ob efeftrifdj, ob

Tampf,
©efegentttdj rûrfroârtê fdjletfen. 5« srujsii

*

$ororf§t?erfel)r
SBenn ein glecfen 93ororte fjat,
fo tft biefer glecfen eine Stabt
unb glürflid) ift immer eine Stabt,
bie ben 23orortêberfefjr geregelt fjat.

2t. ©äffen Sftotntonten ftnb nun berbnnben,
tjaben burdj Sïutobuê fidj gefunben,
fjctl fingen eê ftünbttdj bie Hcotoreu:
iRotmonten ift ntdjt metjr roettberloren!

Sfau, eine garbe, Sijmbol für Treu,
bafe bito bie SSerbtnbung fei

ift blau ber SBagen, ber ba fätjrt,
geräufdjbofl mit 9totmonten berfefjrt. (tu.

93erliner £)anfbarfett

Irin btder 33erftner erffettert mit
einem güfjrer einen Wipfel in beu To
formten. Sßlö^ltdj oerliert er ben S3oben

unter beu giifeen nub ftür§t in bie

2 iefe. Slber bte .traft nnb bie ©eifteê
gegenroart bes güljrevs retten tfjn; am
Seite baumelt er furje Qext nub mirb
bann entporgejogeu. Ten 2(ugftfctjmci|j

abtrodnenb, fagt cr großartig: Sitte
Rettung oor bem Seil!"

£)et §)la| an ber (Sonne.

§rag?n
SBae raudjt ber .Kaufmann? Pfarrer? Seidjter?
SBa« raudjt btr Mnfuer? SBaê ber »tetjter?
SBaê rauefct ber £err? SBas raudjt ber Änedjt?
SBaê raucht baê rretbltdje ©eldjledjt?

SBaê raudjt ber SSaéler? ©er Cujerner?
25er gürdjer? ©djirnjer? 3uger? SSerner?
»er ©tift? »er Gbef? »er «proturift?
Sin jeber, ber oernünftig tft?

»ie ftntroort liegt fdjon auf ber #anb.
SJcan fdjau fid) um im ©djrceijerlanb,
bann fteltt man feft in jeoem galle:
©ie raudjen itjre Surmae alle. pa

£er Sîactjroucba

Ter fleine Suboïf fjört, bafe bie

Stördje jum SBinter fortjicfjeu nnb

erft im nädjften fafjre rötebetfomnten.

Slfja", fagt er jur SKutter. Tar
um fjat aud) ber Stord) bei Dietferê
noclj furj bor ber Slbreifc âtoiffinge
gebrarij't, bamit's biê nâdjfteê oatjv
bortjält." *

*

Sm ©pttal
Sinb Sie fetjon tauge hn Spital"?

SBaê fefjlt jfjnen benn?"
,Mu'ti fjabe etroas im Sluge."
xV'b glaube, eê tft bie .t raufen

fd)mcfter." Ssm
*

£>at bein S3rauttgam auf ben Knien
gelegen, als er um bidj anfjieft?"

Oer fonnte nidjt, id) fafe barauf."
*

Umftcfjttg

Tie Tante ju ifjrer äßobifttn: $dj
bitte Sie, mir brei ÊRedjnungen über

baê Älctb 511 fdjiefen: eine bon 250

granfen für mtdj; eine non 450 grau
fen, bie tdj meinem ÜEKann borfegen

loerbe, unb eine bon (>00 gr., bie tdj
meinen greunbinnen jeigen mödjte." :::

*
£)tucffebjet

' ©rufefige Unglûcfêfaûe gibt es biete

ober einen ber grufeligften, bon benen

tdj je gelefen fjabe, melbete jüngft ein

beutfdjeê SSfatt. Ocê fjanbefte fidj
unt einen SDîaueretnfturj unb bic 3Wel»

bung tjtebon fdjlofe: . 33iêfjer fönnten

8 Seieljen g e b 0 r c n roerben.''

FABRIKRORSGHACH (SCHWEIZ)

%um JUiÂen Jpiidimt Jfocâen^ "ftêffen

15

Der Umzug

In L. hat cin Abstinentcntag mit
einem Umzng slattgcsnndcn, lvclch lcl;

tercr, da man zn Dreien straßenbreii
marschierte, eine recht respektable Lange
crhiclt. Das geistige nnd organisawri
scl)e Hanpt des Anlasses, eine in allen

Wassern gewaschener Abstincnzfana
tiker, spricht am Abend triumphierend
seinen Pfarrer, der aber einen gnten
Trapsen immer noch zn schaben wci>;,

an: Gältet, Herr Pfarrer, e fettigen

Erfolg, e fettige längen Umzng, vo

Lüte, die grcttet sy, nnd der Zinn vo
der Abstincnzbewcgnng äntlich begriffe
hei. E volli Halbstnnd het der Umzug
durct!"

Pfarrer: Ia, was glaubet Ihr de,

wic läng daß er worde wär, ivenn
mir Süffle e so ne Umzng gmacht

hätti?" Jbizrc

Schonend beigebracht

A.: Haben Tie jemand, der nach

jhrein Ladcu sieht, wenn Sie lveg
gehen?"'

B.: Rein! Aber icli gehe ja anch

nicht weg."
So. Ich dachte. Rämlich Ihrc

Frau ist eben in dcn Flnß gefallen." ^

»

Amerikanischer Humor
Hausfrau ldic ^,ofc tadclnd>: Mer,

dieser Fauteuil ist ja gan; voll Stanb" '

Zofe: Das glaub ich Wohl, es sitzt

ja das gan;c Jahr niemand dranf!"

Das Pro b l e m

lrin Astronomie-Professor hatte einer
Dame das Sonnensystem erklärt. Am
Schlüsse sagte sie: Daß die Gelehrten
neue Sterne finden können, habe ich

begriffen; aber unerklärlich ist mir
immer noch, wic sic immer aucb dcrcn
Namen ausfindig machen!"

Zum halbcn Preise
Bor cincm Theater steht zn lescn,

daß Kinder auf dem Schoß ihrcr Bc
glcitcr gratis Zutritt haben. Mntti,"
schreit ein Dreikäsehoch, dn mnßt
uichts bezahlen, weil dtl doch iinmer
mis Battis Schoß sitzest!"

l?luS dem Christian Science Monitc-r)

rk!llM»iccz.V.X»M8kIII>

Die Bundàhn-Misè-re
Die Bundcsbahncn rentieren nicht mchr,
Da gibts unleugbare Tatsachen,
Dic lassen im Bnndeshans sind drnm leer
Und das ist fürwahr nicht znm Lachen.

Wcnn sonsl cin Wagcn verfuhrwerket ist,

l^anz gleich wo, irgend im Lcbcn,
So mnßte man stets mit Kraft odcr ^i'i
^chin mntig doch einen Ztupf gcbcn.

Der Staat im Ttaate jcdoch er knarrt
Und tobt nnd Poltert erklecklich,

Der Bundcsrat selber nicht anch mal innrrt
Nnr weil er sich fürchtet schrecklich.

Es geht jeht einfach nicht ohnc Kampf
Tonst woll'n wir lieber dranf pfeifen
Und nnsrc Maschinen, ob elektrisch, ob

Dampf,
Gelegentlich rückwärts schleifen. HmisMugzu

-»

Vorortsverkehr
Wcnn ein Flcckcn Pororte hat,
so ist dicscr Flcckcn eine Stadt
nnd glücklich ist immer einc Ttadt,
die dcn Borortsverkehr geregelt hat.

^l.lNülcn Rotinonten sind nnn verbnndcn,
haben durch Autobus sich gefnnden,
hell singen cs sliindlich die Motoren:
Rotmontcn ist nicht mehr weltverloren!

Blan, cinc Farbe, Tymbol fiir Trcn,
daß dito die Berbindnng sei

ist blan der Wageil, der da fährt,
geräuschvoll mit Rotinonten verkehrt, à

Berliner Dankbarkeit

Ein dicker Berliner erklettert mit
einem Führer eincn Gipfel in dcn Do
lomiten. Plötzlich verliert cr dcn Boden

nnter den Füßcn nnd stürzt in die

Ziefc. Aber die Kraft »nd die Geisten

gcgenwart des Fahrers retten ihn; am
Teile banniclt er knr^e Zeit nnd wird
dann emporgczogen. Den Angstschweiß

abtrocknend, sagt er großartig: Allc
'.'lclluiig vor dem Teil!"

Der Platz an der Sonne.
Fragen

Was raucht der Kaufmann? Pfarrer? Richter?
Wa« raucht dcr Künstler? Was der Dichter?
Was raucht der Herr? Was raucht der Knecht?
Was raucht das weibliche Getchlecht?

Was raucht der Basler? Der Luzerner?
Der Zürcher? Schwyzer? Zuger? Berner?
Der Stift? Der Chef? Der Prokurist?
Ein jeder, der vernünftig ist?

Die Antwort liegt schon auf der Hand.
Man schau sich um im Schweizerland,
dann stellt man fest in jedem Falle:
Sie rauchen ihre Turmac alle. pa

Der Nachwuchs

Der tleinc Ludolf hört, daß dic

Störche mm Wintcr fvrtziehcn nnd
crsl im nächsten Iahrc wiederkommen.

Aha", sagt er ;nr Mutter. Dar
um hat auch der Storch bei Mcisers
noch kurz vor dcr Abreise Zwillingc
gcbracht, damit's bis nächstes Jahr
vorhält." 5

Im Spital
Tind Zie schon lange im Zpilal^

Was fehlt Ihnen dcnn?"

Ich habe etwas im Ange."

Icli glaube, cs ist die Kranken
schwester."

Aha

Hal dcin Bräntigam ans den Knien
gelegen, als er um dich anhieli?"

.,^r konnte nicht, ich saß daranf."
^

»

Umsichtig

Dic Damc zn ihrcr Modistin: Ich
bitte Tic, mir drei Rechnungen iiber
das Klcid zn schicken: eine von 259
Franken für mich; eine von l.'>«i Fran
ken, die ich meinem Mann vorlegen
werde, nnd eine von l>W Fr., die ich

meinen Freundinnen zeigen möchtc." "

Druckfehler
"

Gruselige Uugluctsfällc gibt cs vielc
abcr einen der gruseligsten, von denen

ich je gelescn habe, meldete jüngst ein
deutsches Blatt. Es handelte sich

nm einen Mancrcinstnrz und die Mcl
dnug hicvoil schloß: . Bisher komm

ten l >^ Leichen g e b o r c n wcrdcn.^
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